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a
(£r ift ans cin cutter, fteter,

©idj'rer SBcttcrbarometer.

©djeint er naf), regiert ber götjn,
9tüdt cr roeg, rotrbë roieber fdjön.

oft er gar ntdjt mcf)r 31t fdjaueit,
2ut ber Scebef unê umgrauert.
i)iadf) ibm nennet fid) ein Kai
Unb bic grofje 33ratterei,

gerner, roenn's aud) ntdjt ganj baßi,
(Ücin bfodäf)itIid)er fßalaft.
SSon itjm ftammt (obS fcfjidltdj ift?)
Sfud) ber Sßame: Utobtft.
Stuf ifjm SBefdjeë panorama!
©djtlbcvn fannS nidjt 9)ceIobrama,
Sîidjt Stomattje unb ©afel:
$eber ©idjter greift ba fetjl.
Slls? ein treuer SBädjter ftebt er,
§od) ift er 900 äReter,

(treuer SBtlberbog
Stn ib)tt let)ttt fid) 'ë SltbtSgütlt.
G?r fieifet Uto ober Heilt.

SBo bie ©it)l mit ber Simmat
SRafd) berfäßt bie Sktterftabt,
©tefjen ber ©ettfmäfer brei.

©abon einS ber .pablaub fei.
©te jtnei anbern äfjneln mefjr
©eßnern unb bem Baumgartner.
Sid), mie ift ber SRufjm bergänglidj,
Unb bas Kunftroerï ungulanglidj!
Ueber biefem ©taub bev Säften
Sut im ©rün ber Sßogel niffen,
©inget SBcifcn unerïannt:
Sßfanfbitt mirb ber Ort genannt.

fta, er birgt auf grünem 'Rüden

Gciutgc gattj ffeine lüden:
SBiflft ant SRigtbltd SDu 33ier,

n
beifjt eê furj: 'ë gibt feines:, bicr!

gorberft Tu bom S3olfSf)guS SBein,

©agt bic «pebe: Slber nein!
9Rödjft' im ©raub ©tt einen 9Roft,

gragt bev Çerr: Sinb ©ie bei Troft?
Slber fonft: SBeldj Suftbarfeit,
ftn beu SBälbcru l)od) unb roeit.

Sluf bev SßteS' fannft ©tt beu blauen

Rimmel ungerjtnbert fdjauen.
Siegt ein ©djreibbeburfntS für,
©ibt eê überall gabier.
Unb ber 33Iid auf's ©eegelänbe!
Sege rufjig ©eine §änbe

^it beu ©djoß nnb benf ©ir auë

Sfuf bent 3ürtd)berg ein §auS,
©aê, mit fteilem ©tebelfirft,
©tt bereinfi beroofjnen toirft
Unb beut SJiäbcl, baë afë SBraut,

©ir bic ©elber aubertraut.

Einmal ging ein §otjfnedjt burd)
bte ^adjenatt. ©er batte einen redjte
fd)affenen früfjen ÜDtorgenljunger. ©a
fal) er ein ©efdjttnge liegen, ©aë toar
bon einem SBolf, bett ein ^äger auS=

genommen batte, ©er §oljfnedjt aber

l)teft eê für ein ©d)afêgefd)Iinge. ©aê
briet unb röftete er am geuer unb afj
cë rufcebu^effein mit gutem Slbbetit.

©0," fagte er, befjaglid) ftd) bte Sen=

ben ftretdjenb, baê fangt bië morgen
grüb."

SBie erftaunte er, afë ibn eine fjalbe
©tunbe brauf erft red)t ber junger
bfagte. ftn Urfefb fief er ein beim

gtfcfjerhürt: SBaS ju effen, freuj=
fajrenbi, fonft fall id) um bor junger!"
fdjrie er. ©a brachten fie ibm nad) unb
nad» fünf Saibe S3rot, jeben ju brei
Sßfunb, bann jroei £mbner, eine fette
©anê unb bon einer ©au ein bolteê

Viertel, baju ein guteê ©tttjenb Siter
Untergäriges bom gafj. ©0,"
fdjnaufte er, fûrê erfte fann td) tme=
ber laufen."

Slber er fam nur biê SBaïïgau, afê
ibm ber |>unger roieber in ben 6cin=

geroetben fradjte. ©efd)foiitb!" fcfjrie
er, gefdjhünb fonft roirb mir'ê
fdb)roaä>!" groifeben ben jroei 2Btrtê=

bäufern rannte er I)in unb ©er=
roeif er in bem einen ein ©obbelfaß
©auerfraut teer afe, mufjten fie ibm
im anbern bie anbertbatb ©ebroetne

braten, bie er auf baê Kraut in fei=

nem 9Ragen legte. Unb berroetl er mit
ben ©djroetnen reinen Tifcfj maebte,
briet im anbern SBtrtêbauê fdjon ein

balber Ddjê am ©biefj. ©0,"
fdjnaufte er, fûr'ê erfte langt'S."

Sllê er nad) Krünn fam, roar tljm
einer borauêgelaufen. Seut," fdjrie
ber, nageftê b'genfter ju unb b'Tü^

ren, binter mir fommt einer, ber frißt
gottêberrottuberfid)!" SBär nidjt
übet," fagten fie in Krünn, foll nur
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fommen, fjeute bab'n mir ©djfadjtfeff,
ba fommt'ë uns auf einen greffer
metjr nidjt an!" Sfber an biefem Slbenb

fegten fidj bte Krünner mit fangen ©e=

fidjtern inS 53ett, beim äffe SDîqjelfuJ)*
beu bom ganjen ©orf unb alle S3Iut=

unb Seberroürfte, alle ©djinfen unb
roaê fonft bei einem Sdjladjtfeft auf=

gefafjren mirb, Ijat fclbtger ipoljfnedjt
fo fauber roeggefreffen, bafj bic 2LRauë

feinen gaben mebr abjttbeifjcit fjatte.
Unb ift ber tjungrtg £>o(jfncc(jt nodj

am gfeidjen Sfbenb eingejogen in Sßar»

tenfirdjen, tjager, auSgebötrt, mit tie

fen tjungrigen SBolfSaugen: §tn bin
idj, Seut, roenn tdj nidjtê ju effen

frieg!" ©rattfam bief baben tgm
angefdjfebbt unb er er Ijat allba ber=

tilgt, roie'ê nodj in ber SBerbenfeffer
Gvfjrontf ftebt ju lefen: 84 ©djroeinê»
ribbeln, 62 Senbenbraten, 33 Scteren=

braten, 166 ©ambfmtbefn, 77 Gcier=

fbeifen famt TVs, S3ödfein.
SBar fein SBunber, bafj fic in ©ar-

mtfdj nebenan bte getterfbritje attfge*
fabren fjaben, unt ben §ungerteufel
ju berjagen. ^aben fidj aber bic ©ar«
mtfdjer berrecfjnet, roeif ber Çoljïitccljt
meit fein 9Jcattl bat aufgemadjt: ©0
ift'ê recfjt, fjab' einen fdjauberfjafteu
©urft." fpäben fte ibm bic ganje Soi=

fad) mit ber geuerffreifjc etngebunrbt,
bafj man fcfbtgêntat fjat troden burdj
baê glttfjbett gefjen fönnen.

©0, fein1 nod» ein fleincr 9cadj=

tifdj", bat ber §oIjfnedjt gemeint.
,,©aju ift ©emêfleifdj gut," 'fagt ber

33ürgermetfter, nnb er fönnte ifjm ein
SRubel ©emfen binten im göttental
nur embferjlen". Untermegê jum i§öl=

lental bat tbn ber teuflifäje junger
toieber angebadt, bafj er brei uub einen
fjalben Sfcfer Kraut fjat burdj ben 3Jca=

gen rutfdjen faffen nebenbei, ^et^t
bie ©emfen!" fjat er gebrüfft uub bte

bungrigen Singen gerofft unb ift ein»

marfdjiert inë «pöHental, baë feinen

Ausgang bat- hinter ibm fjaben fic
riefige S3lödc in bie Klamm gerollt
nnb fjaben aufgemauert, baß cr nidjt
mefjr rücfroärts bat gefjen fönneu.

3roei Tage fjaben fic in ©arm ifdj
nidjtê bon ifjm gefjört. Slm brüten
Tage aber fam fein S3rüffen binter
bev ©beriemauer bis inê ©orf fjcvnit
ter: junger fjab' idj, S3ürgcr!"

§oI btr ©emêfleifdj bon ber Qna,^

\W"
§ab td) alleë fdjon tm SDcag'n, 381

©emfen, roenn idj midj nidjt berjäblt
fjab ¦ ipunger ï)ab idj, junger!"

©auu friß ©raê!"
¦pab tdj lang fdjon g'fvcffen, jeben

S3üfdjel, ber im §öltental ift g'roadj'
fen .Çntuger b^ab icfj, junger!"

®ann friß Tannen, gidjtcn, Kie=

fern!"
§ab tdj aïïe fdjon gefreffett mit bett

SBurjelu junger Ijab tdj, iprtnger!"
©ann bann friß gelfett!"
£>at ber Çofjfnedjt nidjtê mefjr ge=

fdjrien. ^ft nur ein fouberbares Kra=
djen unb ©efnad inë ©orf gebritttgcn,
mie menn ©teinlaroinen foSgefjen. llnb
Ijat baë Kradjen uub ©cfnad fo an bte

adjt Tag gebattert. ©anu ift'ë ftiff gc^

morben.
SBie aber ber «pamiuerêbadj im

grüfjjaljr bic ©berrfeffen meggetrja=

fdjen bat, fjaben fie ben §oljfned)t mit
berfteinertem SJcagett im ©ebtrg ge=

funben. ©toerrangelroeit mar ber 9Jcunb

aufgeriffen, fo alê ob er junger!"
fdjreien inoïïte, ©unger tjab idj!" Unb
baê §ôïïental mar auf bte bobbclte
33reite auSgebiffen. Unb ift baë ber

©runb, roarum bon aïïen Tälern in
ben Silben baë §öftentaf ant fdjaurtg=
ften auëgcnagt auêftebt unb roarum
man ftunbentueit nicbt einen 33attm

fiebt unb fein armeê SSüfdjet ©raê.

2

Z
Er ist uns ein guter, steter,

Sich'rer Wetterbarometer.

Scheint er nah, regiert der Föhn,
Rückt cr weg, wirds wieder schön.

Ist cr gar nicht mehr zu schanen,

Tut der Nebel uns umgrauen.
Nach ihm nennet sich eilt Kai
Und die große Brauerei,
Ferner, wenn's anch nicht ganz paßt,
Ein blockähnlicher Palast.
Bon ihm stammt (obs schicklich ist?)

Anch der Name: Utopist.

Auf ihm Welches Panorama!
Schildern kanns nicht Melodrama,
Nicht Romanze nnd Gasel:
Jeder Dichter greift da fehl.
Als ein treuer Wächter steht er.
Hoch ist er 900 Meter.

iircher Bilderbog
An ihu lehnt sich 's Albisaütli.
Er heißt Uto oder Uetli.

Wo dic ^ihl mit der Limmat
Rasch verläßt dic Vaterstadt,
Stehen der Denkmäler drei.

Davon eins der Hadlanb sci.

Die zwei andern ähneln mchr
Geßnern nnd dem Baumgartner.
Ach, wie ist dcr Ruhm vergänglich,
Und das Knnstwcrk unzulänglich!
Ueber diesem Stand dcr Büsten
Tut im Grün der Vogel nisten,

Singet Weisen unerkannt:
Platzspitz wird dcr Ort genannt.

»

Ja, er birgt alls grünem Rücken

Einige ganz kleine Zücken:

Willst am Rigiblick Dn Bier,

n
Weisst es knrz: 's gibt keines hier!
Forderst Dn vom Volkshans Wcin,
Sagt dic Hebe: Aber nein!
Möchst' im Grand Dn einen Most,

Fraqt dcr Hcrr: Sind Sic bei Trost?
Aber sonst: Welch Lustbarkeit,

Jn den Wäldern hoch nnd weit.

Auf dcr Wies' kannst Dn den blaue»

Gimmel ungehindert schanen.

Liegt ein Tchrcibbedürfnis für,
l^ilU cs iiberall Papier.
Und dcr Blick anf's Seegclände!

^cge ruhig Deine Händc

^ ii den Schoß nnd denk Dir ans

Ans dem Zürichbcrg cin Hans,
Tas, mit steilem Giebelfirst,
Dn dereinst bewohnen wirst
Und dem Mädel, das als Brant,
Tir die Gelder anvertraut. H.,s Vàhauê

Der Wolfshunger
Einmal ging ein Holzknecht durch

die Jachenau. Der hatte einen
rechtschaffenen frühen Morgenhunger. Da
sah er ein Geschlinge liegen. Das war
von einem Wolf, den ein Jäger
ausgenommen hatte. Der Holzknecht aber

hielt es für ein Schafsgeschlinge. Das
briet und röstete er am Feuer und aß
es rutzeputzeklein mit gutem Appetit.
So," sagte er, behaglich sich die Lenden

streichend, das langt bis morgen
Früh."

Wie erstaunte er, als ihn eine halbe
Stlinde drauf erst recht der Hunger
plagte. Jn Urfeld fiel er ein beim

Fischerwirt: Was zu essen, kreuz-
saxendi, sonst fall ich um vor Hunger!"
schrie er. Da brachten sie ihm nach und
nach fünf Laibe Brot, jeden zu drei
Pfund, dann zwei Hühner, eine fette
Gans und von einer Sau ein volles
Viertel, dazu ein gutes Dutzend Litcr
Untergäriges vom Faß. So,"
schnaufte er, fürs erste kann ich wieder

laufen."
Aber er kam nur bis Wallgau, als

ihm der Hunger wieder in den
Eingeweiden krachte. Geschwind!" schrie

er, geschwind sonst wird mir's
schwach!" Zwischen den zwei
Wirtshäusern rannte er hin und her. Derweil

er in dem einen ein Doppelfaß
Sauerkraut leer aß, mußten sie ihm
im andern die anderthalb Schweine
braten, die er auf das Kraut in
seinem Magen legte. Und derweil er mit
den Schweinen reinen Tisch machte,
briet im andern Wirtshaus schon ein

halber Ochs am Spieß. So,"
schnaufte er, für's erste langt's."

Als er nach Krünn kam, war ihm
einer vorausgelaufen. Leut," schrie

der, nagelts d'Fenster zu und d'Tü-
ren, hinter mir kommt einer, der frißt
gvttsverwuuderlich!" Wär uicht
übel," sagten sie in Krünn, soll nur
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kommen, hellte hab'n wir Schlachtfest,
da kommt's nns auf einen Fresser
mehr nicht an!" Aber an diesem Abend

legten sich dic Krünncr init langeil
Gesichtern ins Bett, denn allc Mctzclsup
Pen vom ganzen Dorf und alle Blut-
und Leberwürste, allc Schinken und
was sonst bei einem Schlachtfest
aufgefahren wird, hat selbiger Holzknecht
so sauber weggefressen, daß dic Maus
keinen Faden mehr abzubeißen hatte.

Und ist der hungrig Holzknccht noch

am gleichen Abend eingezogen in Par-
tenkirchen, hager, ausgedörrt, mit tic
sen hungrigen Wolfsaiigcn: Hin bin
ich, Lent, wenn ich nichts zu essen

krieg!" Grausam viel habeil sie ihm
angeschleppt und er er hat allda
vertilgt, wie's noch in der Werdenfelser
Chronik steht zu lesen: 84 Schweins-
rippeln, 62 Lendenbraten, 33 Nieren-
braten, 166 Dampfnudeln, 77
Eierspeisen samt 71/2 Böcklein.

War kein Wunder, daß sie in
Garmisch nebenan die Feuerspritze
aufgefahren haben, um den Hungerten fel

zu verjagen. Haben sich aber die
Garmischer verrechnet, weil der Holzknecht
weit sein Maul hat aufgemacht: So
ist's recht, hab' einen schauderhaften
Durst." Haben sie ihm die ganze Loi-
sach mit der Feuerspritze eingepumpt,
daß man selbigsmal hat trockeu durch
das Flußbett gehen können.

So, jetzt uoch ein kleiner
Nachtisch", hat der Holzknecht gemeint.
Dazu ist Gemsfleisch gnt," sagt der

Bürgermeister, und er könnte ihm ein
Rudel Gemsen hinten im Höllental
nur empfehlen". Unterwegs znm
Höllental hat lhn der teuflische Hunger
wieder angepackt, daß er drei nnd einen
halben Acker Krant hat durch den Magen

rutschen lassen nebenbei. Jetzt
die Gemsen!" hat er gebrüllt und die

hungrigen Augen gerollt und ist ein¬

marschiert ins Höllental, das keinen

Ausgang hat. hinter ihm haben sie

riesige Blöcke in dic Klamm gerollt
nnd haben ausgemauert, daß er nicht
mehr rückwärts hat gehen könncn.

^wei Tage haben sie in Garin isch

nichts von ihm gehört. Am dritten
Tage aber kam sein Brüllen hinter
der Sperrmauer bis ins Dorf Hern»

tcr: junger hab' ich, Bürger!"
Hol dir Gemsflcisch von der

Zugspitz!"

»ab ich alles schon im Mag'n, .'^1

Gemsen, wenn ich mich nicht verzählt
hab Hunger hab ich, Hnnger!"

Dann friß Gras!"
Hab ich lang schon g'sressen, jeden

Büschel, der im Höllental ist g'wach-
scn - Hnnger hab ich, Hunger!"

Dann friß Tannen, Fichten, Kie

fern!"
Hab ich alle schon gefressen mit den

Wurzeln Hunger hab ich, Hunger!"
Dann dann friß Felsen!"
Hat der Holzknecht nichts mehr

geschrien. Ist nur ein sonderbares Krachen

nnd Geknack ins Dorf gedrungen,
wie wenn Steinlawinen losgehen. Und

hat das Krachen nnd Geknack so an die

acht Tag gedauert. Dann ist's still ge-

wordcn.
Wie aber der Hammersbach im

Frühjahr dic Sperrfelsen weggewa-
schcn hat, habeil sie den Holzknecht mit
versteinertem Magen inr Gebirg
gefunden. Sperrangelweit war dcr Mnnd
aufgerissen, so als ob er Hunger!"
schreien wollte, Hunger hab ich!" Und
das Höllental war anf die dovvclte
Breite ansgebissen. Und ist das der

Grund, warum von allen Tälern iit
den Alpen das Höllental am schaurigsten

allsgenagt aussieht lind warnm
man stundenweit nicht einen Banm
sieht und kein armes Büschel Gras.
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